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Kräftiger Vorſtoß längſt der
Ueber 1000 Franzoſen gefangen Neue Erfolge im Luftkampfe

WTB Großes Hauptquartier 15 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Neuve Chapelle ſprengten wir eine vorge
ſchobene engliſche Verteidigungsanlage mit ihrer Beſatzung
in die Luft

Die engliſche Artillerie richtete ſchweres Feuer
auf Lens

Die franzöſiſche Artillerie war ſehr tätig gegen unſere
neue Stellung bei Ville aux Bois und gegen ver
ſchiedene Abſchnitte in der Champagne

Längs der Maas ſchoben ſchleſiſche Truppen mit

Verzweifelte
c B Berlin 15 März Wie der Londoner Gewährs

mann dem Amſterdamer Sonderberichterſtatter der V
mitteilt hat das engliſche Kriegsamt ein Telegramm des
Generals Aymler erhalten der mitteilt es beſtehen nur ge
ringe Ausſichten das Truppenlager General Townſhends zu

kräftigem Schwunge ihre Linien aus der Gegend weſtlich
des Rabenwaldes auf die Höhe Toter Mann vor
25 Offiziere und über 1000 Mann vom Feinde wurden un
verwundet gefangen Viermal wiederholte Gegenangriffe
brachten den Franzoſen keinerlei Erfolg wohl aber emp
findliche Verluſte

Auf dem rechten Maas Ufer und an den Oſt
hängen der Cötes rangen die beiderſeitigen Artillerien er
bittert weiter

Jn den Vogeſen und ſüdlich davon unternahmen die
Franzoſen mehrere kleinere Erkundungsvorſtöße die abge
wieſen wurden

erreichen Der letzte aus dem Lager zurückgekehrte Flieger
meldete daß die Truppen große Entbehrungen leiden aber
mit ihrem Kommandanten bis zum letzten Augenblicke aus
harren wollen Townſhend der mitteilte er müſſe in einigen
Wochen entweder durchzubrechen verſuchen oder ſich ergeben
erhielt von General Aymler den Beſcheid daß der Durch

Leutnant Leffers ſchoß nördlich von Bapaume ſein
viertes feindliches Flugzeug einen engliſchen Doppel
decker ab Bei Vimy nordöſtlich von Arras und bei Sivry
an der Maas nordweſtlich von Verdun wurde je ein fran

zöfiſches Flugzeug durch unſere Abwehrgeſchütze herunterge
holt Ueber Haumont irrt von Verdun ſtürzte ein
franzöſiſches Großflugzeug nach Luftkampf ab
ſeine Jnſaſſen ſind gefangen die der übrigen ſind tot

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Lage der Engländer am Tigris
bruchsverſuch vergeblich ſein würde Munition iſt nur noch
wenig vorhanden ſo daß ſparſam damit umgegangen wird
Die Lebensmittelvorräte ſind erſchöpft die Pferde zur Hälfte
geſchlachtet teils aus Futternot teils zur Nahrung Der
Geſundheitszuſtand der Truppen iſt auch ſehr ſchlecht

Der italieniſche Anſturm am Jſonzo
c B Aus dem Kriegspreſſequartier 15 März Die ſeit

dem letzten Drittel des Vormonats mit ungewöhnter Schärfe
einſetzenden Schneefälle im weſtlichen und mittleren Teile
des italieniſchen Grenzgebietes ſowie die beträchtlichen
Waſſermengen die im Gebiete des Jſonzo niedergingen
hatten dort einen Stillſtand geſchaffen der ganz ungewöhn
lich von der ſonſtigen Kriegslage der gegneriſchen Mächte
abſtach ſo namentlich in Tirol und an der Kärntner Grenze
Lebhafter geſtalten ſich jetzt die Verhältniſſe an der weniger
empfindlich von Naturgewalten heimgeſuchten Jſonzofront
an der es immer mehr den Anſchein hat als entwickle Schlacht am Fuße unſeres Alpenlandes

ſich aus der monatelangen Untätigkeit des
Feindes eine Unternehmung größeren Um
fanges Nicht unzutreffend mag Luigi Barzini vom
Corriere della Sera hierfür den Ausdruck Re aktion

auf Verdun gefunden haben Mit Rückſicht auf den
Umſtand daß die Stellungen unſerer k und k
Truppen im Laufe der wochenlangen Pauſe mit großer
Ruhe nach Kräftentechniſchausgebaut worden
ſind iſt zu erwarten daß den Jtalienern dasſelbe Schickſal
beſchieden ſein wird wie in der vorangegangenen großen

Clemenceau gibt Verdun verloren
Zürich 14 März Der Tagesanz ſchreibt Jn

Frankreich glaubt man nicht mehr daß nach der Verduner
Schlacht die frühere defenſive deutſche Kriegführung wieder
einträte ſondern man jſt überzeugt daß jetzt der große
Kampf auf Leben und Tod entbrannt ſei und
daß die deutſche Offenſive ebenſo kräftig und
wohlvorbereitet wie letztes Frühjahr gegen Ruß
land eingeſetzt habe

Rotterdam 14 März Jndirekt wird aus Paris
gemeldet Clemenceau hat im Senat von Charles Humbert
ſekundiert erklärt daß die Regierung verpflichtet ſei in amt
lichen Verlautbarungen der Bevölkerung mitzuteilen daß
angeſichts der Wucht des deutſchen Angriffs Verdun auf
die Dauernicht behauptet werdenkönne Dieſe
Ankündigung ſei notwendig um auch nur den Schatten eines
Vorwurfes von der Armee Frankreichs abzuwehren

Verſenkt
W B Fronkfurt a 15 März Wie die FrkfZtg meldet hat nach dem Temps der Kapitän des torpe

dierten engliſchen Dampfers Kelbridge erklärt daß
das gleiche deutſche Unterſeeboot das ihn an
griff am ſelben Tage den italieniſchen Segler Eliſa und
einen zweiten engliſchen Dampfer verſenkt hat

Amerikas Merxikoabenteuer
e B Rotterdam 15 März Die Times melden

aus Waſhington Jmmer mehr findet die Ueberzeugung Ver
breitung daß die amerikaniſche Strafexpedition gegen Villa
die Vereinigten Staaten von Nordamerika in einen lang

Lugano 14 März Der Secolo meldet daß ſeit
12 März an aller Telegramm und Poſtverkehr mit der
italieniſchen Front für unbeſtimmte Zeit eingeſtellt iſt
Aus Mailand wird gemeldet Viel bemerkt wird daß
König Viktor Emanuel wieder aus Rom ab
ge reiſt iſt ohne die Botſchafter Englands und Frankreichs
die ſich zur Audienz gemeldet hatten empfangen zu haben

Jrn gutem Deutſch Townſhend mit ſeinen 16 000 Mann
iſt im Begriff ſich den Türken zu ergeben

die den Amerikanern entſtehende Aufgabe in Mexiko die
Ordnung wiederherzuſtellen ſei äußerſt ſchwierig Wie wenig
erbaut man von der Lage iſt die viel verzwickter zu ſein
ſcheint als man zugeben will geht aus der Tatſache hervor
daß der Newyork Herald in dieſem Zuſammenhange mit
einer Verleumdung der Deutſchen beginnt indem er ſchreibt
daß angeblich Deutſche unter den Fahnen der Rebellenführer
Villa und Carranza fechten

Das ruſſiſche Kabinett erſchüttert
T U Stockholm 15 März Die Petersburger

Börſenzeitung berichtet von einem Empfang des Duma
präſidenten Rodzianko beim Zaren dem große politiſche
Bedeutung beigelegt wird Tiefgreifende Aenderungen
werden im Miniſterrat erwartet Die Stellung der Rechten
gilt als erſchüttert

Der amtliche türkiſche Bericht
W IB Konſtankinopel 14 März Bericht des Hauptquar

tiers Am 11 und 12 März feuerten zwei Kreuzer zu ver
ſchiedenen Zeiten einige Granaten in die Umgebung von Tekke
Burun und zypgen ſich dann zurück Drei Flugzeuge welche
die Halbinſel Gallipoli überflogen wurden durch das Feuer un
ſerer Geſchütze verjagt Von den anderen Fronten iſt nichts
von Bedeutung zu melden

Unterſtaatsſekretär Tenuant über allgemeine
Heeresfragen

W IB London 14 März Unterhaus Unterſtaatsſekretär
Tennant erklärte bei Einbringung der Voranſchläge über
das Heer u a es liege nicht im öffentlichen Jntereſſe die zahlen

wierigen Krieg mit Mexiko ſtürzen kann Denn mäßige Stärke des Heeres zu nennen Er zolle jedoch der wun

derbaren Diſziplin Anerkennung welche die Truppen trotz der
Kürze ihrer Ausbildung gezeigt hätten Den Luftdienſt halte
er für äußerſt wichtig Einzelheiten könne er aber aus mili
täriſchem Jntereſſe nicht geben Die Organiſation der Ver
teidigung Londons ſei jetzt nach Maßgabe des beſchloſſenen Um
fanges vollſtändig und werde auch auf die Provinz übertragen
Die Verſorgung mit Flugzeugen werde jetzt für genügend ge
halten Was die Flugzeugführer anbetreffe ſo erlange man jetzt
jeden Monat ſo viele als man im Monat Auguſt 1914 für das
ganze Heer habe mobiliſieren können Tennant ſagte dann von
den Territorialtruppen daß ſie ſich mit Ruhm bedeckt hätten
Der Ankauf von Pferden in Kanada und den Vereinigten Staa
ten werde jetzt aufhören da man den Verluſt im Lande er
ſetzen könne Tennant verlas ſodann einen Bericht des Gene
rals Haig in dem dieſer erklärte daß die Truppen von Anfang
an mit allen ihren Bedürfniſſen mit nie verſagender Regel
mäßigkeit verſorgt worden ſeien Die engliſchen Streitkräfte
in Frankreich ſeien von zwei Armeekorps bis auf ein großes
Heer vermehrt worden Was die geſundheitlichen Maßnahmen
betreffe ſo habe man jetzt keine Beſorgnis mehr Gegen Bas
angriffe ſeien mit Erfolg aßnahmen getroffen worden

Der britiſche Generalſtabsbericht

TB London 14 März Britiſcher Kriegsbericht Ge
neral Haig meldet Der Feind brachte ſüdlich des Kanals von
La Baſſée und bei Neuve Chapelle je eine Mine zur Exploſion
Eine dieſer Minen verurſachte einigen Schaden an einem Teile
einer kleinen Baſtionsſpitze Wir beſchoſſen mit Erfolg die
feindlichen Schützengräben nördlich von Ypern Unſere Hand
granatenwerfer und Maſchinengewehrmannſchaften vertrieben
geſtern Nacht feindliche Arbeitertruppen Weſtlich von Lens
erhebliche Tätigkeit der feindlichen Artillerie
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